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1. Begrüßung 
 
Herr Bürgermeister Steinz begrüßt die 47 Teilnehmenden 

(22 digital, 25 im Saal) zur Abschlussveranstaltung des 

Masterplanprozesses. Er bedankt sich bei allen, die aktiv an 

bei der Erstellung des Masterplans mitgewirkt haben.  

 

Die heutige Veranstaltung wird aufgrund der Corona-Lage 

als 2G+-Veranstaltung durchgeführt, gleichzeitig besteht die 

Möglichkeit einer Online-Teilnahme.  

 
 

2. Rückblick Beteiligungsprozess 
 
Frau Heng-Ruschek stellt den Ablauf für den Abend vor und gibt einen Rückblick auf den bisherigen 

Beteiligungsprozess, der komplett online stattgefunden hat. Sie bedankt sich bei allen Aktiven, dass 

sie sich auf dieses Experiment eingelassen haben und stellt fest, dass es auch im virtuellen Raum sehr 

gut möglich war, zu diskutieren und zu fundierten Ergebnissen zu kommen. Insgesamt fanden zehn 

Veranstaltungen statt. Zu Beginn des Projektes waren lediglich drei Veranstaltungen eingeplant, 

durch den Beginn der Pandemie wurde der Prozess neu geplant und Fördermittel über die 

Dorfmoderation beantragt. In diesem Zusammenhang entstand auch die Idee, eine Website zur 

Information und zur Beteiligung zu erstellen (www.masterplan-heuchelheim.de). Im Lauf des 

Prozesses hat sich dann herausgestellt, dass weitere Veranstaltungen nötig sind, um die zahlreichen 

Themen ausreichend intensiv diskutieren zu können.   

 

 
 
 
Gestartet wurde der Masterplan-Prozess mit einer Malaktion in der Kita und in der Schule. Die Bilder 

sind in der Galerie auf der Masterplan-Seite zu sehen. Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurden 

http://www.masterplan-heuchelheim.de/
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die Preise für die Siegerinnen und Sieger des Malwettbewerbs verliehen. Einige der Kinderbilder 

finden sich an den entsprechenden Stellen im Masterplan wieder, da einige der Themen der Kinder 

auch im weiteren Prozess diskutiert und vertieft worden sind. Die Veranstaltungen fanden online 

über Zoom statt und Ergebnisse wurden auf dem virtuellen Whiteboard Miro festgehalten. Es hat 

sich gezeigt, dass die Kommentarfunktion auf der Website wenig genutzt wurde, dafür aber umso 

mehr der direkte Austausch in den Online-Veranstaltungen. Hier einige Impressionen: 

  

 
 
 
 
Über das Online-Abstimmungstool fragt Frau Heng-Ruschek die Teilnehmenden im Saal und die 

Online Teilnehmenden, ob sie bereits an einer Veranstaltung zum Masterplan teilgenommen haben. 

Eine knappe Mehrheit derjenigen, die sich an der Abstimmung beteiligt haben, hat an mehreren 

Veranstaltungen teilgenommen: 

 

 
 

 

Das Ergebnis dieses Prozesses hat das Büro PlanES – Frau Schade und Frau Müller – weiter vertieft 

und im Masterplan dargestellt. Frau Schade und Frau Müller stellen die Ergebnisse vor. 
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3. Vorstellung des Masterplans 

Das Gießener Planungsbüro PlanES hat den Masterplan erstellt. Frau Schade (Inhaberin) und Frau 

Müller stellen die Ergebnisse vor. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Der 

gesamte, etwa 130-seitige Masterplan, wird demnächst auf der Website www.masterplan-

heuchelheim.de zur Verfügung stehen. 

Frau Müller erläutert zuächst das Ziel des Masterplans, ein 

übergeordnetes Leitbild mit Handlungsfeldern und konkreten 

Projektvorschlägen zu sein. Der ursprüngliche Ansatz, Vorschläge zur 

Flächenentwicklung zu machen, wurde im Lauf des Prozesses um 

zahlreiche weitere Handlungsfelder erweitert.  

Der Bearbeitung gliederte sich in vier Phasen: Analyse, Konzept, 

Beteiligung und Abschluss. Im Rahmen der Analyse wurde eine SWOT-

Analyse gemacht, der FNP hinsichtlich planerischer Restriktionen 

geprüft und Gespräche mit Expert:innen geführt. Im Rahmen der 

Analyse wurde eine Flächenpotenzialanalyse erstellt, in der auch die 

innerörtlichen nicht bebauten Flächen dargestellt sind. 

Der Masterplan soll für die nächsten 20 Jahre eine Art Fahrplan für die Gremien darstellen. Eine 

Vertiefung aller einzelnen Projekte ist nicht Gegenstand des Masterplans. 

Frau Schade erläutert, wie die Flächenpotenziale differenziert wurden: 

1. Baulücken, nicht bebaute Grundstücke 

2. Flächen mit Verdichtungspotenzial 

3. geringfügig bebaute Grundstücke 

4. Umnutzung von Bestand 

5. Leer- und Teilleerstand. Hier hat sich gezeigt, dass sich diese Leerstände bereits im 
Bearbeitungszeitraum verringert haben. 

 

 

http://www.masterplan-heuchelheim.de/
http://www.masterplan-heuchelheim.de/
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Die Flächen wurden im Rahmen einer Ortsbegehung und 

naturschutzfachlich bewertet. Die Abstimmung mit der Expertenrunde 

sowie Teilnehmenden der Bürgerwerkstätten führte zu folgenden 

Empfehlungen: 

 
▪ Insgesamt behutsame Innenentwicklung 

▪ Der Charakter des Altortsmit den Gartenbereichen und 
Freiräumen soll erhalten bleiben 

▪ Nachverdichtungen im Innenbereich sollen für den Eigenbedarf 
möglich sein, dagegen sind größere Gebäude nicht erwünscht.  

▪ Eine Umnutzung des Rinn & Cloos Areals ist sinnvoll. 

▪ Große zusammenhängende Flächen, wie z.B. die rund um den 
Kindergarten sollen nicht bebaut, sondern sind als Frei- und Grünflächen zu erhalten.  

▪ Steuerung durch Bauleitplanung 

▪ Bei Flächenentwicklungen ist gesteigerter Wert auf den vorbeugenden Hochwasserschutz zu 
legen 

 
Aus den Analysen und Gesprächen wurde folgendes Leitbild entwickelt: 
 
„Optimum statt Maximum“ – 

Heuchelheim ist sich der eigenen Qualitäten wie einer guten Infrastruktur, vielfältigen und intakten 

Vereinsleben, Familienfreundlichkeit und guten Wohnumfeld bewusst. Deren Bewahrung und 

Förderung steht an oberster Stelle. Innenentwicklung hat Vorrang vor Außenentwicklung. Sinnvolle 

Verdichtung und maßvolles Wachstum sind erklärte Ziele der Gemeindeentwicklung. Eine sinnvolle 

Mehrfachnutzung von Flächen wird favorisiert. 

Die Gemeinde Heuchelheim versteht sich als „naturnahe“ Kommune und trägt aktiv zum 

Klimaschutzbei. Es gilt, die bestehenden Bemühungen zu bündeln, auszubauen und in nächster 

Konsequenz auf professioneller Ebene zu steuern. Grün- und Blaustrukturen sollen in der gesamten 

Gemeinde erhalten, sichtbar und erlebbar sein. 

 

Frau Müller stellt die Projekte aus dem 

Handlungsfeld Klima, Umwelt und Energie vor. 

Detaillierte Beschreibungen finden sich in der 

beigefügten Präsentation und auch im 

Masterplan. Die fett markierten Projekte wurden 

in der Priorisierungswerkstatt als besonders 

wichtig erachtet, bzw. könnten aus Sicht der 

Teilnehmenden direkt gestartet werden (mehr 

dazu im Protokoll der 

Priorisierungsveranstaltung):  

▪ Professionelles Klimaschutzmanagement 

▪ Regionale Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte 

▪ Gestaltungshandbuch für Grün- & Freiflächen 

▪ Quick wins – Energie sparen leichtgemacht 
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▪ Regenerative erzeugen und nutzen 

▪ Freiflächen aufwerten 

▪ Mehr Schatten, mehr Grün für ein besseres Gemeindeklima 

▪ Park am Alten Friedhof – „Garten des ewigen Lebens und der Bewegung“ 

▪ Friedhöfe als „Gärten der Ruhe“ 

▪ Wasserspielplatz / Wassererlebnispfad 

▪ Renaturierung von Fließgewässern (hierzu gibt es bereits ein Konzept der Gemeinde) 

▪ Erstellung eines Hochwasserschutzkonzepts (ein Teil der Grundlagen wurde bereits von der 

Gemeinde in Auftrag gegeben) 

▪ Wasser sparsam nutzen 

▪ Mehr Mülleimer für Heuchelheim (diese Idee stammte von den Kindern) 

 

Frau Schade stellt die Projekte aus dem 

Handlungsfeld Wohnen, Leben, Freizeit vor: 

▪ Orte der Begegnung, Lebendige Plätze  

▪ Wohnen für Hilfe – 

generationenübergreifendes Wohnen 

▪ Kommunales Anreizfinanzierungsprogramm 

▪ Erstellung einer Gestaltungsfibel 

▪ Innenentwicklung für Heuchelheim 

▪ Gründung einer kommunalen 

Entwicklungsgesellschaft Wohnen 

▪ Beratungsangebot: Jung kauft Alt 

▪ Spielplatzentwicklungskonzept 

▪ Willkommenskultur für Neubürger & Neubürgerinnen 

▪ Jugendforum 

▪ Im Gespräch bleiben: Runder Tisch 

▪ Ideenwettbewerb: Umgestaltung der Ortseingänge 

▪ Sportentwicklungsplan 

 

Frau Schade stellt die Projekte des Handlungsfelds Arbeit und Wirtschaft 

vor: 

▪ Vergangenheit trifft Zukunft: Rinn & Cloos – Gelände (hier gerade 

wird ein Ideenwettbewerb vorbereitet) 

▪ Ansässige Unternehmen halten / Start-ups etablieren 
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Frau Müller stellt die Projekte des Handlungsfelds 

Mobilität vor: 

▪ Zukunftsfähiges Verkehrs-/Mobilitätskonzept 

▪ Moderne Mobilität – Stärkung der 

Nahmobilität 

▪ Fahrrad-App 

▪ ÖNPN-kleinteilige E-Bus-Linie 

▪ Heuchelheim als Tempo 30-Zone 

Modellkommune 

▪ Einheitliches Beschilderungs- und 

Informationssystem 

▪ Heuchelheimer Klima- und Mobilitätsvertrag 

 

Zum Abschluss fasst Frau Müller die Funktion des Masterplans zusammen: Der „Masterplan 

Heuchelheim 2040“ zeigt Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinde in den kommenden 20 Jahren 

auf und dient kommunalen Entscheidungsträgern als Grundlage für ihr zukünftiges Handeln, damit 

sie die erforderlichen Beschlüsse transparent und vorausschauend fassen können. 

 

 

4. Wie geht es weiter?  
 

Herr Bürgermeister Steinz erläutert die weitere Vorgehensweise: 

▪ Im neuen Jahr werden die Arbeitsgruppen beginnen zu arbeiten. Es wird Arbeitsgruppen geben, 

in denen Bürger:innen selbständig arbeiten, andere Arbeitsgruppen werden von Herrn Steinz, 

Herrn Dr. Ehlers oder Gemeindevertretern und Gemeindevorständen geleitet. Diese Arbeit wird 

parallel zur laufenden Arbeit stattfinden. 

▪ Die aktiven Personen werden sich einmal pro Vierteljahr gemeinsam treffen, dann gibt es 

„Hausaufgaben“. Die Projekte sollen nach und nach umgesetzt werden. 

▪ Der Masterplan wird online auf der Website der Gemeinde sowie auf der Website 

www.masterplan-heuchelheim.de zur Verfügung stehen. 

▪ Der Masterplan wird gedruckt. Alle, die sich aktiv beteiligt haben, die Gemeindevertreter und die 

Gemeindevorstände, bekommen ein Exemplar. Außerdem können sich alle interessierten 

Bürger:innen ein Exemplar bei der Gemeinde abholen (hierzu wird es noch Postkarten in die 

Briefkästen geben). 

 

 

5. Fragen und Hinweise 
 
Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, mündlich im Raum oder über den Chat (Online-

Teilnehmende) Fragen zu stellen oder Hinweise zu geben.  

 

▪ Frage aus dem Chat: Warum muss eine Agentur beauftragt werden? Dass diese Dinge gemacht 

werden ist doch selbstverständlich für Heuchelheim.  

http://www.masterplan-heuchelheim.de/
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➢ Herr Bürgermeister Steinz: Benachbarte Kommunen hatten dies versucht, sind aber 

gescheitert. Herr Steinz betont die gute Arbeit von Frau Schade und Frau Müller, die die 

Gemeinde nicht hätte leisten können, auch nicht mit dem Einsatz der Ehrenamtlichen. 

 

▪ Wie erfolgt die Priorisierung der Projekte? 

➢ Herr Bürgermeister Steinz: Die Priorisierung der Projekte wurde bereits im Rahmen der 

Veranstaltung im November vorgenommen. Die Priorisierung erfolgte, weil bei vielen 

Projekte auch Freiwillige nötig sind. Projekte bei denen sich viele Freiwillige zur Mitarbeit 

gemeldet hatten, werden schneller angegangen. Frau Heng-Ruschek ergänzt, dass bei 

der Priorisierungsveranstaltung abgefragt wurde, welche Projekte als am wichtigsten 

erachtet werden, mit welchen direkt begonnen werden sollte und bei welchen Projekten 

die Teilnehmenden bereit sind, aktiv mitzuwirken. Auch in dieser Veranstaltung besteht 

noch die Möglichkeit, sich zur Mitwirkung zu melden. 

 

▪ Wie flexibel ist ein Masterplan? Kann man im Gewerbegebiet z.B. etwas Neues planen (Wohnen 

oder Mischgebiet), auch wenn es im Masterplan nicht vorgesehen ist? In der 

Gemeindevertretung wird aktuell die Umwandlung einer Fläche zwischen Heuchelheim und 

Kinzenbach diskutiert. 

➢ Frau Schade: Bis 2040 wird es Anpassungsmöglichkeiten geben müssen, allerdings ist in 

diesem Fall eine Feinjustierung nicht nötig. Mit dieser konkreten Fläche sollte man so 

umgehen, wie man es auch bisher getan hat: Das Umfeld betrachten, Chance der Fläche 

mit dem jetzigen Planungsrecht, Wünsche des Investors abwägen und eine Entscheidung 

treffen. 

 

▪ Wie ernsthaft sind die Überlegungen, dass Heuchelheim zu einer Tempo-30-Gemeinde wird? 

➢ Frau Schade: Mittlerweile haben die Kommunen deutlich mehr Handlungsspielräume 

hinsichtlich des Erlasses von Geschwindigkeitsbegrenzungen. So muss nun nicht mehr 

eine Gefährdung vorliegen, die Maßnahme muss allerdings begründet werden. Das 

Projekt ist eine Chance für Heuchelheim, so könnten mit dieser Maßnahme auch 

gefährliche Stellen an den großen Verkehrsadern eingedämmt werden. Heuchelheim hat 

auch bereits die meisten Tempo-30-Zonen im Landkreis. 

 

▪ Wie sieht die Finanzierung aus? Wenn eine Gruppe jetzt ein Projekt bearbeitet, wird das dann 

auch von der Gemeinde finanziert? 

➢ Herr Bürgermeister Steinz: Der Masterplan ist ein Leitbild für die kommende 

Entwicklung, an dem die kommunale Arbeit ausgerichtet werden soll. Sobald ein Projekt 

eine Entscheidungsreife hat, muss es mit einem „Preisschild“ versehen werden. Dann 

muss die Gemeindevertretung darüber entscheiden. Frau Heng-Ruschek ergänzt, dass 

bei diesem Projekt die Politik im gesamten Erarbeitungsprozess bereits sehr stark 

eingebunden war. 

 

▪ Die Einwohnergröße sollte im Masterplan auch als Zielgröße aufgenommen werden. Bis 2025 

könnte die Einwohnerzahl von 8.000 erreicht werden, also 20 Personen Zuwachs netto pro Jahr. 
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Eine solche Zielgröße sollte aufgenommen werden, damit deutlich wird, dass ein moderates 

Wachstum sinnvoll ist.  

➢ Herr Bürgermeister Steinz: Die Schätzungen hierzu sind hier sehr schwierig, auch wegen 

der Entwicklung des Rinn- & Cloos-Geländes.  

 

▪ Was ist mit den Maßnahmen, die bisher keine hohe Priorität bekommen haben? Gibt es eine 

weitere Priorisierung für die Maßnahmen, die nicht im ersten Schritt umgesetzt werden? 

➢ Herr Bürgermeister Steinz: Die Daten von den aktiven Teilnehmenden (E-Mail-Adressen) 

liegen vor und auch die Masterplan-Website wird aktiv bleiben und ist mit der 

Gemeinde-Seite verlinkt. Die Arbeit zu den prioritären Projekten wird im Frühjahr 

starten. Wenn es Projekte gibt, zu denen Bürger:innen bereits etwas vorangetrieben 

haben, können Projekt auch vorgezogen werden. Es soll auch Treffen mit allen 

Interessierten geben. Die Steuerung des Prozesses übernehmen Herr Steinz, Herr Dr. 

Ehlers und Herr Engelhardt. Die bisherige E-Mail-Adresse kontakt@masterplan-

heuchelheim.de bleibt bestehen, über diese Adresse kann man sich melden, wenn man 

mitarbeiten möchte. 

 

 

6. Mitwirkung der Teilnehmenden an der Umsetzung der Projekte 
 

Frau Heng-Ruschek bittet die Teilnehmenden über eine Slido-Abfrage zu markieren, an welchen 

Projekten sie mitwirken möchten, sofern sie sich nicht bereits in der Priorisierungsveranstaltung 

gemeldet hatten. 

 

mailto:kontakt@masterplan-heuchelheim.de
mailto:kontakt@masterplan-heuchelheim.de
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Frau Heng-Ruschek notiert die Namen und ordnet sie den jeweiligen Projekten zu. Die gesamte Liste 

ist in der Anlage dargestellt. Die Akteure werden von der Gemeinde kontaktiert, wenn die nächsten 

Arbeitsschritte anstehen. 
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7. Feedback und Schlusswort 
 
Frau Heng-Ruschek bittet die Teilnehmenden um eine Einschätzung des Prozesses, der vor allem 
online stattfand. Die Gemeinde habe damit Neuland betreten und Frau Heng-Ruschek zeigt sich 
erfreut, dass sich so viele auf dieses Experiment eingelassen haben.  
 
Das Ergebnis (18 Personen haben abgestimmt):  
 

 

 
 
Frau Heng-Ruschek zeigt sich erfreut, dass die die Online-Veranstaltungen gut angenommen wurden 

und auch zukünftig zumindest eine Kombination von Online- und Präsenzveranstaltungen gewünscht 

ist. 

 

Zum Abschluss bedankt sich Frau Heng-Ruschek bei allen für die Mitarbeit am Masterplan 

Heuchelheim und bittet um ein Feedback zum Prozess und Ergebnis über das Online-

Abstimmungstool Slido. Das Ergebnis (14 Personen haben Stichworte notiert):  
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Herr Bürgermeister Steinz bedankt sich bei allen Teilnehmenden. Der achtmonatige 

Erarbeitungsprozess ist nun zu Ende. Für die von der Kommune gesteuerten Gruppen wird es für 

Februar eine Einladung geben, voraussichtlich für einen Mittwochnachmittag. Danach wird es immer 

wieder Veranstaltungen geben. 

 

Herr Bürgermeister Steinz bedankt sich bei Frau Schade, Frau Müller und Frau Heng-Ruschek für die 

Erstellung des Masterplan und die Durchführung des Beteiligungsprozesses und schließt die 

Veranstaltung. 

 

 

 

 

Anlage:  

Liste der Projekte und Akteure 
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Anlage: Projekte und Akteure 

 

In dieser Liste sind die prioritären Projekte farbig markiert. Es sind alle Personen genannt, die sich für 

die einzelnen Projekte gemeldet hatten – sowohl in der Veranstaltung Priorisierung im November als 

auch im Rahmen dieser Abschlussveranstaltung. Soweit vorhanden, sind die Zuständigen für das 

jeweilige Projekt fett markiert (Die Zuständigkeit bezieht sich zunächst darauf, die Gruppe zu 

gründen und alle miteinander zu vernetzen). Auf Basis dieser Liste lädt die Steuerungsgruppe die 

Interessierten zu Treffen ein und organisiert die weitere Arbeit.  

 

Handlungsfeld 1: Klima, Umwelt, Energie  

Projekt Aktive Mitarbeit  

1.1. Professionelles Klimaschutzmanagement 
(Verantwortung Gemeinde) 

Herr Steinz 
Herr Stöber 
Herr Dr. Ehlers 
Frau Kotschenreuther 
Herr Hederich 
Herr Engelhardt 

1.2 Regionale Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte Frau Kotschenreuther 
Herr Schmidt 
Herr Nowotny 

1.3 Quick wins - Energiesparen leicht gemacht  

1.4 Regenerative Energien erzeugen und nutzen Herr Stöber 
Herr Engelhardt 
Herr Nowotny 
Herr Dr. Ehlers 
Frau Volkmann 
Herr Wever 

1.5.1 Gestaltungshandbuch für Grün- und Freiflächen Herr Henrich 

1.5.2 Freiflächen aufwerten Herr Buseck 
Herr Wever 
Sven Hagen 

1.5.3 Mehr Schatten, mehr Grün für ein besseres 
Gemeindeklima 

 

1.5.4 Park am Alten Friedhof - "Garten des ewigen Lebens und 
der Bewegung" 

Herr Steinz 
Herr Stöber 

1.5.5 Friedhöfe als "Gärten der Ruhe"  

1.6.1 Wasserspielplatz / Wassererlebnispfad Herr Nowotny 
Herr Schmidt 
Herr Steinz 
Herr Hederich 
Herr Boldt 
Herr Henkelmann 
Herr Hesse 

1.6.2 Renaturierung von Fließgewässern Herr Steinz 

1.6.3 Erstellung eines Hochwasserschutzkonzepts 
(Verantwortung Gemeinde) 

Herr Steinz 
Herr Klameth 
Herr Buseck 
Herr Dr. Engelhardt 
Herr Wever 

1.6.4 Wasser sparsam nutzen Frau Kotschenreuther 

1.7 Mehr Mülleimer für Heuchelheim  
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2. Handlungsfeld Wohnen, Leben, Freizeit 
 

Handlungsfeld 2: Wohnen, Leben, Freizeit  

Projekt Aktive Mitarbeit 

2.1 Orte der Begegnung - Lebendige Plätze Herr Henrich 
Herr Schmidt 
Herr Schleer 
Herr Edgar Neidel 
Herr Wever 
Aleyna Kocar 

2.2.1 Wohnen für Hilfe - generationsübergreifendes Wohnen Herr Henrich 
Herr Schmidt 

2.2.2 Beratungsangebot: Jung kauft Alt - 

2.2.3 Innenwicklung für Heuchelheim 
(Verantwortung Gemeinde) 

Her Dr. Ehlers 
Herr Hederich 
Herr Schmidt 
Herr Weiser 

2.3.1 Kommunales Anreizfinanzierungsprogramm - Zuschüsse 
für Umbauten und Beratung 

- 

2.3.2 Erstellung einer Gestaltungsfibel Herr Henrich 
Herr Steinz 

2.4 Gründung einer gemeinnützigen Wohnungsbau-GmbH Herr Steinz 
Herr Wever 
Herr Dr. Ehlers 

2.5 Spielplatzentwicklungskonzept Herr Schleer 
Frau Volk 
Frau Demirel-Kocar 
Herr Nowotny 
Herr Steinz 
Herr Hederich 

2.6.1 Willkommenskultur für Neubürger:innen - 

2.6.2 Jugendforum Frau Demirel-Kocar 
Frau Volk 
Herr Schmidt 
Herr Davies 

2.6.3 Im Gespräch bleiben: Runder Tisch Herr Davies 
Herr Dr. Ehlers 
Herr Klameth 
Herr Hederich 
Herr Engelhardt 
Herr Weiser 
Herr Hesse 

2.7 Ideenwettbewerb zur Umgestaltung der Ortseingänge Herr Steinz 

2.8 Sportentwicklungsplan Herr Wewer 
Herr Buseck 
Herr Schleer 
Herr Davies 
Herr Schmidt 
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3. Handlungsfeld: Arbeit und Wirtschaft 
  

Handlungsfeld 3: Arbeit und Wirtschaft  
Projekt Aktive Mitarbeit 

3.1 Vergangenheit trifft Zukunft: Rinn & Cloos - 
Gelände 

Herr Busek 
Herr Henrich 
Herr Schmidt 
Herr Hederich 
Herr Nowotny 
Frau Coburger-Becker 
Herr Dr. Ehlers 
Frau Kotschenreuther 
Herr Davies 
Frau Demirel-Kocar 
Herr Weiser 
Herr Römer 
Herr Hesse 
Herr Engelhardt 

3.2 Ansässige Unternehmen halten / Start-ups 
etablieren 

Herr Davies 
 

 

 
4. Handlungsfeld: Mobilität 
 

Handlungsfeld 4: Mobilität  

Projekt Aktive Mitarbeit  

4.1 Zukunftsfähiges Verkehrs-/Mobilitätskonzept für 
Heuchelheim 
(Verantwortung Gemeinde) 

Herr Steinz 
Frau Coburger-Becker 
Herr Schmidt 
Herr Wewer 
Herr Dr. Ehlers 
Herr Hederich 
Herr Boldt 
Herr Henkelmann 
Herr Schleer 
Herr Henrich 
Herr Klameth (?) 
Frau Andrea Schulz 

4.2 Moderne Mobilität - Stärkung der Nahmobilität Herr Dr. Ehlers 
Herr Boldt 
Herr Wever 
Herr Steins 
Herr Hederich 
Frau Coburger-Becker 

4.3 Fahrrad-App - 

4.4 ÖPNV - kleinteilige E-Bus-Linie Herr Henrich 
Herr Steinz 

4.5 Heuchelheim als Tempo 30-Zone Modellkommune - 

4.6 Einheitliches Beschilderungs- und 
Informationssystem 

Herr Schmidt 
 

4.7 Heuchelheimer Klima- und Mobilitätsvertrag Herr Henrich 

 


